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Fragebogen 


zur Bedarfserhebung Demografische Entwicklung 2021 


Persönliche Angaben 

Die folgenden Daten dienen lediglich dazu, Ihre weiteren Angaben einordnen zu können. Die 
Befragung ist vollständig anonym. 

Geschlecht 

D Weiblich D Männlich D Divers 

Familienstand 

D Verheiratet D Geschieden/getrennt lebend 

D Ledig D Verwitwet 

Haben Sie Kinder? Wenn ja, wo wohnen diese? 

D Im Umkreis von 5 km D Im Umkreis von 20 km D Weiter als 20 km entfernt 

Welcher Altersgruppe gehören Sie an? Bitte ankreuzen: 

155-59 60 64 65 69 70 79 180 und höher 
1 - 1 - 1 ­

Sind Sie berufstätig? 


D Ja DNein D Rente/Pension 


Versorgung vor Ort 


Bitte kreuzen Sie an, inwieweit die folgenden Aussagen für Sie zutreffen. 


Stimme 
nicht zu 

Stimme 
eher 

nicht zu 

Stimme 
eher zu 

Stimme 
voll und 
ganz zu 

Die Versorgung mit Lebensmitteln und anderen 
Gütern des täglichen Bedarfs ist für mich ausreichend 
und gut erreichbar. 
Die medizinische Grundversorgung (Hausarzt, 
Apotheke) ist für mich ausreichend und gut 
erreichbar. 
Ich kann mich in meinem Umfeld (Straßen, 
Gehwege, Fahrradwege) gut ohne Auto bewegen. 

Das vermisse ich in Haselbach: 



__________________________________ _ 

Wohnen zu Hause 

Mit denfolgenden Fragen möchten wir von Ihnen erfahren, wie Ihre derzeitige Wohnsituation 
ist. 

In welcher Art von Wohnung leben Sie derzeit? 

D Haus im Eigentum D Haus zur Miete 

D Wohnung im Eigentum D Wohnung zur Miete 

DAndere: 

Wer lebt mit Ihnen in einem Haushalt? 

D Ich lebe allein. D Mein Partner/meine Partnerin 

D Kind/Kinder/Enkelkinder D Andere: _________________ 

Wie schätzen Sie die Barrierefreiheit Ihrer derzeitigen Wohnung ein? 

D Meine Wohnung ist barrierefrei und ich komme gut zurecht. 

D In meiner Wohnung gibt es wenige Barrieren für Gehbehinderte, die mit 
geringem Aufwand beseitigt werden könnten. 

D Meine Wohnung ist für Gehbehinderte nicht barrierefrei. 

Wo in der Gemeinde leben Sie? 

D Im Ort Haselbach D Im Außenbereich (Weiler, Einöde) 

Wohnen im Alter 

In dieser Kategorie bitten wir Sie um eine Einschätzung Ihrer zukünftigen Wohnsituation. 
Wenn Sie dazu keine Aussage treffen können, kreuzen Sie bitte" Weiß nicht" an. 

Wie wahrscheinlich ist es aus Ihrer Sicht, dass Sie in zehn Jahren in Ihrer derzeitigen 
Wohnsituation leben? 

Sehr Eher Eher Sehr 
Weiß nicht 

unwahrscheinlich unwahrscheinlich wahrschein I ich wahrscheinlich 
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Haben Sie schon einmal darüber nachgedacht, ob ein Umzug für Sie in Frage kommt? 

D Ich kann mir einen D Ich kann mir D Ein Umzug D NEIN, ich 
Umzug in den nächsten 5 einen Umzug in kommt für mich nur werde nicht 
Jahren vorstellen den nächsten 10 im Notfall in Frage umziehen 

Jahren vorstellen (z.B. Pflegebedürf­
tigkeit) 

Wenn JA, was wäre für Ihre neue Wohnsituation wichtig (Mehrfachnennungen 
möglich)? 

wichtig weniger 
wichtig 

unwichtig 

Im Ortsteil wohnen bleiben -
Wohnanlage mit mehreren Generationen unter einem 
Dach (eigene Wohnung) 
Vor allem Gleichaltrige in der Nachbarschaft 

Ein Gemeinschaftsraum, den man gemeinsam nutzen 
kann 
Nachbarn unterstützen sich bei Bedarf 

Zentrale Lage im Ort 

Bezahlbarer Wohnraum 

Barrierefreie Wohnung 

Anderes, und zwar: 

Wie wahrscheinlich ist es aus Ihrer Sicht, dass Sie einmal eine der folgenden 
Angebotskategorien in Anspruch nehmen möchten? 

(Falls Sie eines der Angebote bereits nutzen, kreuzen Sie bitte" Sehr wahrscheinlich" an.) 

Sehr 
unwahr­
scheinlich 

Eher 
unwahr­
scheinlich 

Eher 
wahr­
scheinlich 

Sehr 
wahr­
scheinlich 

Weiß 
nicht 

Ambulante Pflege zu Hause 

Tagespflege l 

Betreutes Wohnen2 

Senioren-/Pflegeheim 

1 In einer Tagespflegeeinrichtung können pflegebedürftige Menschen tagsüber in der Regel bis zu acht 
Stunden verbringen und werden in einer Gruppe betreut. Neben gemeinsamen Mahlzeiten werden 
verschiedene Aktivitäten angeboten, die den Tagesablauf strukturieren. 
2 Als betreutes Wohnen werden Wohnformen bezeichnet, in denen verschiedene Grade der 
Unterstützung im täglichen Leben angeboten werden. Für intensiven Pflegebedarf sind solche 
Einrichtungen in der Regel nicht geeignet. 
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Mobilität 

Welche der folgenden Aussagen treffen auf Sie zu? Bitte ankreuzen: 

D Ich verfuge über einen eigenen Pkw und nutze diesen regelmäßig. 


D Die nächste Bushaltestelle ist von meiner Wohnung aus gut zu Fuß erreichbar. 


D Ich werde regelmäßig von Angehörigen zum Einkaufen/Arzt gefahren. 


D Für Fahrten zum Einkaufen/Arzt muss ich regelmäßig einen Fahrdienstlein Taxi 

nutzen. 

D Ich würde einen von der Gemeinde organisierten Fahrservice fLir die 
Erledigung von Einkäufen oder Arztbesuchen regelmäßig in Anspruch nehmen. 

Information und Aktivitäten 

Zuletzt würden wir gerne von Ihnen wissen, wie Sie allgemein mit der Arbeit der Gemeinde 
und dem Leben in der Gemeinde zufrieden sind. 

Bitte kreuzen Sie an, wie Sie zu den folgenden Aussagen stehen. 

Stimme 
nicht zu 

Stimme 
eher 

nicht zu 

Stimme 
eher zu 

Stimme 
voll und 
ganz zu 

Ich ftihle mich ausreichend über das Geschehen in der 
Gemeinde informiert. 
Ich finde, dass sich die Gemeinde um alle 
Altersgruppen gleichermaßen kümmert. 
Die Freizeitangebote in meinem Umfeld 
(einschließlich Vereinsleben) sind ftir mich 
ausreichend. 

Ihre Sicht der Dinge 

Hier haben Sie die Gelegenheit, Themen anzusprechen, die von den vorhergehenden 
Fragen nicht abgedeckt wurden: 
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